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Als Mitglied des Pfauenziegen-Zuchtverein Ostschweiz 
 

 bist Du Besitzer von robusten ursprünglichen Ziegen-Rassen 

 

 sind Deine Tiere in einem Herdenbuch erfasst und auch Teil 

der Erhaltungszucht 

 

 profitierst Du von einer kompetenten Beratung in allen 

Ziegenfragen und Problemen 

 

 wirst Du unterstützt in der Suche, wie auch im Verkauf von 

Ziegen, Gitzi und Böcken 

 

 hast Du Gelegenheit in Kursen das Wissen über Deine Ziegen 

zu erweitern  

 

 triffst Du Gleichgesinnte an unseren Schauen und Anlässen 

und führst interessante Gespräche 

 
 

Der PZO engagiert sich in Projekten zur Erhaltung dieser Rassen. 
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Pfauenziegen-Zuchtverein Ostschweiz
 
 

Vorgeschichte: 

Alles begann mit einem Aufruf im 

„Kleinviehzüchter“ im Jahr 1992. Markus 

Arbenz, damaliger Geschäftsführer bei der 

Pro Specie Rara, suchte Pfauenziegenzüchter 

in der Ostschweiz, um den Fortbestand der 

Pfauenziegen zu sichern. Sechs 

Pfauenziegenhalter meldeten sich und liessen 

ihre Ziegen erfassen. Da die Jahre 1992 und 

1993 die Sanierungsjahre von CAE 

(Ziegenkrankheit) waren, durften die Ziegen 

erstmals am 9. Oktober 1993 an einer Schau 

teilnehmen.  

Mit einiger Skepsis wurden die 15 Jungziegen 

und 6 Böcke von den „eingesessenen“ 

Toggenburger-Züchter in Schönenberg, 

Wattwil, empfangen. Die Auswirkungen 

dieser ersten Schauteilnahme waren:  

1) Die Kleinviehzentrale in Bern übernahm 

von nun an die Registrierung der 

Pfauenziegen 

2) Der Bock Bridge wurde im Winter 93/94 

zur Spermagewinnung für die künstliche 

Besamung nach Bütschwil geholt 

3) Ein weiterer Pfauenziegenzüchter schloss 

sich der in der Zwischenzeit gegründeten 

Interessengemeinschaft Pfauenziege an 

Im Frühling 1994 fand dann die erste 

Pfauenziegen-Schau statt. Im Jahr 1995 

konnten bereits 36 Ziegen und Böcke an den 

Frühlings- und Herbstschauen punktiert 

werden. Weitere 3 Züchter konnten im Jahr 

1996 aufgenommen werden und der Bestand 

an Pfauenziegen wuchs auf 55 Tiere an. 

Im Laufe des Jahres 1997 entschlossen sich 

die 10 Mitglieder der Interessengemeinschaft 

Pfauenziege einen Verein zu gründen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Verein: 

Am 6. November 1997 fand die 

Gründungsversammlung des Pfauenziegen-

Zuchtvereins Ostschweiz statt. Seitdem 

findet jedes Jahr eine Frühlingsschau mit 

Melk-Ziegen und Ziegenböcken und eine 

Herbstschau mit den Gitzi, Uebergitzi und 

Jungböcken statt. 

Der Verein hat an der 4. Hauptversammlung 

vom 23.11.2001 beschlossen, neben den 

Pfauenziegen auch die Nera Verzascaziegen 

aufzunehmen. An den Schauen im Jahr 2003 

wurden von den nun bereits 21 Mitgliedern 

des Vereines neben 97 Pfauenziegen inkl. 

Gitzi und 18 Pfauenziegenböcke inkl. 

Jungböcke auch 8 Nera Verzascaziegen 

aufgeführt. 

Bereits ein Jahr später wurde der Verein für 

alle anerkannten Ziegenrassen der Schweiz 

geöffnet. Neu dazu kamen somit: 

Gemsfarbige Gebirgsziege, Bündner 

Strahlenziege und Walliser 

Schwarzhalsziege. Von den fünf 

Ziegenrassen in unserem Verein sind ausser 

den Gemsfarbigen Gebirgsziegen alles 

gefährdete Rassen. 

Der Verein ist weiter am Wachsen. Im Jahr 

2006 zählte er bereits 44 Mitglieder. 

Ebenfalls gestiegen sind die Anzahl der Tiere, 

was den Verein veranlasste, für die 

Frühlings- und Herbstschau neue 

Schauplätze zu suchen. An den beiden 

Schauen im Jahr 2010 wurden von den nun 

57 Mitgliedern 150 Pfauenziegen, 9 Nera 

Verzascaziegen, 61 Gemsfarbige 

Gebirgsziegen, 15 Bündner Strahlenziegen 

sowie 8 Walliser Schwarzhalsziegen 

aufgeführt. 

Die Zucht hat sich, besonders bei den 

Pfauenziegen, sehr zum Positiven entwickelt 

und ist weiter auf diesem erfreulichen Kurs. 
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Der Vorstand 
 

 

 

 
Präsidentin: 
Adelheid Kobelt 
Allenwindenstr. 16 
8735 Rüeterswil 
079 622 80 39 
Email: pfauenziegen.ostschweiz@bluewin.ch 

 

 

 
Zuchtbuchführer und Vizepräsident: 
Werner Frei 
Vogelsangstr. 4 
9123 Nassen 
079 318 72 07 

 

 

 
Kassier: 
Claudio Achermann 
Bachtelstr. 96 
8620 Wetzikon 
079 359 14 16  

 

 

 

 
Aktuar: 
Markus Stocker  
Zürichstr. 39  
8340 Hinwil  
044 937 35 17 

 

 
 
 
 

 

 
Beisitzer: 
Marcel Peterer 
Altburg 3 
8561 Ottoberg 
071 351 25 52 
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Das Vereinsjahr 
 

 

Das Vereinsjahr beginnt am    1. November und  

endet am  31. Oktober des Folgejahrs. 
 

Die drei Hauptanlässe des Vereins sind: 

 
Frühlings-Schau     Erste Hälfte Mai 

 
 

 
 

 
 

 

 
Herbst-Schau (Gitzi)    Erste Hälfte Oktober 

 
 

 
 

 
 

 
 

Mitglieder Hauptversammlung  Erster Freitag im Dezember 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Weitere Anlässe gemäss Jahresprogramm. 

 
Jedes 2. Jahr nehmen Mitglieder des PZO an der Nationalen Pfauenziegen- 

und Bündner Strahlenziegen–Ausstellung in Rothenthurm teil. 
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Züchter 

Zuchtbuchführer 

 

 

 
 

 

 

Zuchtbuchführer 

Züchter 

 

Das Ziegenjahr 
 

Das Ziegenjahr beginnt mit dem 
Decken der Ziege (meist im 

Spätsommer/ Herbst) 
 

„Belegfluss“ ohne CapraNet 
 

Der Züchter bekommt das 
Sprungmeldeformular (Beilage) 

vom Zuchtbuchführer. 
 

 
Der Züchter sendet diese nach 

dem Decken der Ziegen, 

ausgefüllt dem Zuchtbuchführer 
zurück. 

 
 

Der Züchter erhält vom 
Zuchtbuchführer die Geburts-

Meldekarte (BGM-Karte, Beilage). 
 

 
Nach der Geburt der Gitzis sendet 

der Züchter die ausgefüllte BGM-
Karte dem Zuchtbuchführer 

zurück. 
 

 

 
 

 
 

Für die Zucht-Gitzis erhält der 
Züchter einen Abstammungs- und 

Leistungs-Ausweis vom 
Schweizerischen Ziegenzucht-

Verband. 
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Mit CapraNet: 

 

Der Züchter 
erfasst die 

Sprungmeldung 
im Capranet. 

 
 

 
Nach der 

Geburt der 
Gitzis 

  
erfasst der 

Züchter die 
Würfe im 

Capranet 
(max. 30 Tage 

nach Geburt). 
 

 

 
 

 

 
 

 
 



 
 
 
 
 
               

 
 
 
 
 

Seite 8 von 9 

 

 

 
Für die Zuchttiere 
kann der Züchter 

die 
Abstammungs- 

und Leistungs-
Ausweise 
drucken. 
 

 
 

 

 
 

 Anleitung:  www.capranet.ch            Anleitung CapraNet 
 
 
 
 
 
 

TVD-Nummer 
 

Hast Du noch keine TVD-Nummer kannst Du diese beim Veterinäramt Deines 
Wohnkantons lösen. 

 
Adressen findest du auf: 

 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/veterinaerdienst-

schweiz.html 
 

 (Kantonale Veterinärdienste) 
 

 

 
 

http://www.capranet.ch/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/veterinaerdienst-schweiz.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/das-blv/organisation/veterinaerdienst-schweiz.html
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Anmelden beim SZZV 
 
 

 Link auf die Internet-Seite mit Telefon-Nummern und Email-Adressen 

 
 http://szzv.caprovis.ch/cms03/showlinx.asp?lang=1&id=89 
 
 

 Folgende Informationen musst Du bereit halten, resp. senden: 

 

 Züchter: 
 Name/ Vorname 
 Adresse 

 Telefon-Nummern 
 TVD-Nummer 

 Verein 
 

Tiere: 
Bei Herdebuch-Tieren: 

 Ohrmarken-Nummer  

 
Bei nicht-Herdebuch-Tieren: 

 Ohrmarken-Nummer 
 Name 
 Geburts-Datum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://szzv.caprovis.ch/cms03/showlinx.asp?lang=1&id=89

